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K u n d m a c h u n g
über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Das
hohe Ministerium für Handel, Gewerbe und öf-
fentliche Bauten hat in Folge der eingelangten
Decrete vom 3. und 8. Nov. l. I , ^ j . 7U58
und 7 l 7 9 , an diesen beiden Tagen nach den
Bestimmungen des a. h. Patentes vom 3 1 . März
1832 die folgenden Privilegien verliehen: I ) Dem
Vincenz Fr. Dal l 'Agl io, k. k. Beamte, und dem
Carl Haferl, bürgert, Tapezirer, wohnhaft in
Wien, S t Ulrich Nr. 2 v , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einer Masse,
womit jedes nasse oder feuchte Mauerwerk bin,
nen 4» Stunden der Art trocken gelegt werde,
daß keine Spur von Nässe je wieder erscheint,
— 2) Dem Franz Xaver Wurm, Ingenieur
und Mechaniker, für die Dauer von zwei Jahren,
auf die Verbesserung einer Feuerungs^Methode für
Dampfkessel, so wie für Puddling-und Schwciß-
Oefen, wodurch ein bedeutend größerer TheU der
aus dem Brennstoffe entwickelten Wärme in ho<
herer Intensität zum Nutzeffekte gebracht, der
Verbrennungsprozeß gleichförmiger und leichter
regul rt, der Nauch gänzlich verzehrt, und daher
eine bedeutende Erjparung an Blennmareriale er«
zielt werde. — 3) Dem Jacob Franz Heinrich
Hemberger, Verwaltungs-Dereclor, wohnhaft in
Wien, Stadt Nr. 785 , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung von Dampferzeugern
(Dampfkessel), wodurch sich die Wärme lm
tleinstmögUchen Raume ent'vlckle und durch den
kleinstmöglichen Apparat verwendet werde. —
4) Dem Christian ^tcinkellner, Harmonika-Er-
zeuger, wohnhast in Wien, Schottenfeld Nr.
4»3 , für die Dauer von einem Jahre, auf die
Verbesserung in der Konstruktion der Accordeons,
wodurch die Druckfedern an Dauerhaftigkeit ge-
winnen, die Handhabung deö Instrumentes er-
leichtert, und dasselbe durch Anbringung einer
chromatischen Scala, für jeden Clavierjplelcr zur
Behanolung geeignet gemacht werde ^ 5) Dem
Ludwig Stegmann, Privatier, wohnhaft in Wien,
Landstraße Nr. 446 , für die Dauer von einem
Jahre , auf die Erfindung eines Luft- und
Rauch-Adlettungs-Apparates, mittelst dessen die
verdorbene i!uft aus Spitälern, (Kasernen ?c,
und besonders der Rauch aus Kassch - Etablisse-
ments und anderen derartigen i!ocalitattn schnell
und sicher auf einfache und billige Weise entfernt
werden könne. — 6) Dem Friedrich v. Bodmer,
Civil-Ingenieur aus Paris, wohnhaft in Wien,
Iosepystadt Nr. 125, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung einer Cylinder?
^chneUdruckpresse, womit in einer Stunde zwan-
zigtausend Zeitungs - oder andere Exemplare
von beliebigem Formate gedruckt werden können,
wobei Papier ohne Ende angewendet werde, wel-
ches erst nach dem Drucke am Endc der Ma-
schine von derselben in Exemplare getheilt wird,
und wobei das Befeuchten des Papiers auf der
Maschine selbst geschehe. — 7) Dem Heinrich
Psitzner und Franz Beckers, Directo'.en der k. k
privil. Milly'Kerzenfabrik, wohnhaft in Wien,
Wiedcn Nr- 8 3 , für die Dauer von fü»f Jah-
ren, auf die Entdeckungen und Verbesserungen,
alle animalischen und vegetabilischen Fettsorten
und Harzgattungen in Meta - Margarin - und
Meta-Etain-Säure umzuwandeln, und dieje zu
einem wohlfeilen und vortrefflichen Beleuchtungs-
mittel, und zu sonstigen industriellen Zwecken zu
verwenden. — 8) Dem Georg lcidcnfrost, bür-

gert. Tischlermeister, wohnhaft in Wien,' Leo-
poldstadt Nr. 3 i l 3 , für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Entdeckung eines Verfahrens,
Holz in Stämmen durch E>nstößung färbender
oder versteinernder Flüssigkeiten auf mechanischem
Wege zu färben und dauerhafter zu machen. —
!)) Dem Joseph Weiß, privil. Waldwollfabri-
kanten, wohnhast in Zuckmantel in k. k. Schle-
sien, für die Dauer von drei Jahren, auf die
Verbesserung in der Verwendung der Nadeln
von Pinusarten zur Erzeugung von Waldwolle
und anderen nützlichen Producten. — Diese hohe
Verfügung wird mit dem Bcmerken zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die offen gehal-
tene Original-Privilegiums-Be>chreibung des Franz
^aver Wurm, des Friedrich von Boomer und
jene des Georg Lcidenfrost, ferner der abgeson-
derte Thcll der Privilegiums - Beschreibung des
Psitzner und Beckers, rücksichtlich dessen dle Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, sich bei der
k. t, nicderösterreichî chen Regierung zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung befinden. —
Laibach am 27. November 1S4t».

Z. 22U5 ( l ) Nr. 22412.
K u n d m a c h u n g

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . - Daö
hoh!>>Mluisl<num für Handel, Gewerbe und öffrüt,
licye Bauten hat mit den Verordnungen vom 8.
ui:d 20, October l. I . , Z, l i t t l t t und U845, nach
dem Wortlaute und den BejUmmungen deb a. t)
Privilegien - Patentes oom 3 l . März 1632, dlr
nachfolgenden PrlvllegMl zu verl^lyen befunden:
1) Dem Julius Haas, k k. koucipist der Post-
jection im HanotlSmllnsterium, woynha,t in Wen,
^opuldstaoc Nr. 57S, und Gustav Seellg, Hand-
lungö- und Fabr.ts Buchhalter, wohnhaft m Wl.n,
^!eopololtaol Nr. ?U5, für die Dauer von zwel
Iayren, auf die El findung eines neuen löommu^
»ac^tionS-Mittels für Gegenstände all.r Art und
für bedanken, wodurch nlchr nur der Sachen.
Transport der Eisenbahnen und aller übrigen
Transpurt Vehikel an Geschwindigkeit, Wohlscil-
heit, Hlcherhett und Püuctllchkeit ubertroffen, lo.,,
dern auch die Telegraphic ergänzt und vervollstän-
diget werde, — 2) Dem Jacoo Franz Hemrlch
Hembergcr, Verwaltungs-Director, wohnhaft m
Wien, Stadt '^ir. 7s5, für dle Dauer von füclf
Jahren, auf die Entdeckung und Verbesserung
eines neuen Sy>temb von Wagen u»d l!ocomot>ven
sür Eiselchahuea mit beweglichen convergirenden
Gestellen. — 3) Dem Georg Fink, Tcchmkcr und
derzeit Buch führ. r, wohnhaft in Wien, Bandstraße
Nr. 2 4 , für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserungen an der Buchdrucker-Schnell
presse. — 4) Dem Claudius Frclherrn v. Pod>
stacsty-Tonern und Claudius Nilhelm Baron
Bretton, Besitzer der Herrschaft ZllN, wohnhaft
zu Zlin in Mähren, für d,e Dauer von fünf Jahren,
aus die Erslndluig,aub gewöhnlichenFourmercn jeder
harten oder we,Hen Holzgattung mit der Fournier-

zuschneiden.
5) Den, Alois Mayer, Spengler und Metall-
Arbeiter im Bahnhöfe zu Gloggnitz, wohnhast zu
Glogguitz in Nlederöstcrlelch, für die Dauer von
einem Jahre, «uf die Erfindung von Tag- und
Nacht - Signal-Bal lons für Eisenbahnen. -
v)Dern Io>eph Eggerth, privil. Knöpjfadrikant,
wohnhaft in Wien, Lalmgrube Nr. 116, für dle
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung, ge-
preßte Tamboutin-Knopfe, glatt und deisimrl,
mittelst Dampfbenühung aus einem sehr billigen
Abfall-Stoffe zu erzeugen, der bisher hiezu nlcht

verwendet wurde und das Horn vollkommen ersetze.
- 7) Dem Georg Gallastck, Mttallbuchstablu-

Hrzcuger, wohnhaft in Wien, am Neubau Nr, 42,
und Michael Riß, Chemiker, wohnhaft in Wien,
am Neubau Nr. 5,1, für die Dauer von emem
Jahre, auf die Erfindung eines neuen Lettern-
Systems, welches sich besonders zu Druck-
werten für Firmen, Aushängeschilder auf lack^rttn
S lo f f .n , zu Titelschriften, Diplomen :«.-. und zu
Druckwerken für Blmde eigne, und durch Eleganz,
Oaurrhastigkelt und Schnelligkeit, so wie durch
Hilligkett in der Erzeugung sich auszeichne. —
S) Dcm August Nowotny, Besitzer der k. k. priv.
Porzellan- und Steingucfadrik zu Altrohlau bei
^al lsoad, wohnhaft in Altrohlau bei Carlsbad
m Böhwtn, uno Joseph D. Pleschner, Maqister
der Pharmacie, Bürger und Kaufmann in Praa,,
wohnhaft in Prag Nr. 1 M M 2 , für die Daucr
von fünf Jahren, auf die Erfindung in der Er-
zeugung von Maschinen-Knöpfen aus Straß, Por-
^Uan, Email, Steingut, Majolik und Fayence.
— 9) Dem Leopold Koppel, Prwat-ttgent, wcchn-
yaft in Wien, Stadt Nr. 77U, für die Dauer
von emem Jahre, auf die Erfindung einer mecha-
nischen Vorrichtung zur Registrirung und Vei>
öffentlichung aller Galtungen Adressen. — IN) Dem
Johann Georg Bohl, j i n . , Kaufmann zu Eisenaä,
und Äewtrk-Ilchaber zu Johann-Georgenbau bei
Mö'ü'drücke:,, durch Rudolpy Keß'.er. Director ob«
genannter Gewerkschaft, wohnhaft in Iohann-
Georgenbau bel Mol l drucken in Kärntcn, sür die
Dauer von fülifzchn Jahren, auf die Eisi "dung
einer neuen Metall.-tiompositlon, Bohl'sch»s Guß-
/irgrl!ton genannt. — 1 l Dem Chlistoph S t uke,
M^chaoiker uno leitender Wertmeister am k k
polytechnischen I»stltute >n ^i>en, wohnhaft in
Wien, Wi.den Nr. 1Ul), für d<e Dau^r von eilisni
I ch re , auf die Erfil>dung eines Instrumentes

l (Pianlmrter genannt), womt „aä) einem cin-
f^cho, mache tlatischltlchtigen Principe der F!ä den-
ülhalt einer jldcn wie immer geformten Fiqur czan̂
leicht und m.t dedlUtendem Zeitgewinne erhallen
werde. - 12) Der Marla Leoerer, wohndaft m
Prag Nr. i l t i ^ l l . , für o>eDauer von dr^lIahlen,
auf dle Verbrsserunz in der Erzeugung voi Ta,ch-
nerwaren, wodurch dieselben ourch eil>? eic>e»chum'
llche Zudereltung des Stoffes und der Naht an
Geschmeldigkelt, Biegsamkeit, Haltbark.:r und
Widerstand selbst im vertrockneten Zustande gfgen
jeden Bruch gewlnnen. — Diese hohe Verfügung
wird mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß dte offen gebliebenen Or ig ina l -Pr i -
vilegiums'Beschrcivungen des I . F, H Hemberger
und des Cyrlstoph Starke sich bei der k. k. n. ö.
Regierung zu Jedermanns Einsicht in Aufbewah-
rung befinden. — Laibach am 24. Nov. 1849.

Z. 2282 (1) Nr. 23W7.
K u n d m a c h u n g

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Daö hohe
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, hat in Folge eing.langten Decretes vom
l5 . November l. I , Z. 7214 , an diesem Tage
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
Patents vom 3». März 1832 die nachfolgenden
Privilegien zu verleihen befunden: — 1) Dem
klphonb Dich, Ingeineur in der Spinnfabrik z,i
Möllersdorf, wohnhaft in W u n , Stadt Nr . 578
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfin-
dung in Anwendung der Federkraft mittelst ae-
wöynlicher oder vulkanisirter ( ^ o u l c ^ u ^ » auf
Schmiedehämmer. — 2)Dem E. 3. Hofman,
Or. der (5hemie und Prwilegiumö-Inhaber, wohn-



38»
hast lu Wien, Alservorstadt Nr. 65,1, für die
Dauer eines Jahres, aus die Entdeckung und 35er-
befserung, aus mineralischen Stoffen und deren
ausgeschiedenen Bestandtheilen ein wohlfeiles Lam-
pet^öl zu erzeugen. — 3) Dem L cbastian Fordach,
Berg-und Elsenwerksbcamter, wohnhaft in Ru-
stez-dorf bei Wien, Nr. W , für die Dauer eines
Jahres, aus die Erfindung, alle wie immer ge<
nannten gußeisernen, eisernen und eisenblecher-
nen Gescbirre uud sonstigen Gegenstände, dieselben
mögen gesalzt, genietet, gegossen oder getrieben,
mit,gegossenen oder gepreßten Henkeln und Hand
haben v.rsehen ftyn, mit ganz bleifreiem Emaü
zu üdirziehen. — 4) Dem I . D. Klopfer, Mecha«
niker, wohnhaft in Hamburg, für die Dauer eines
Jahres, auf die Erfindung galvona-magnetischer
Rheumatismus-Ketten - 5) Dem Franz Machts,
bef. Piattirwaren- Fabrikant, wohnhaft ln Wieu,
Matzltintzdorf Nr. 1U2, für die Dauer zweier
Jahre, auf die Erfindung einer neuen Metall
composition, Zri«,2n»,i» genannt, welche zur Erzeu
gul-.g von GerachZchaften und Luxusgegenständel«,
als: Tafel , Äajfeh-und Thee-Servicen, Giran-
dolen lc., besonders geeignet sey, — tt) Dem Wenzel
W.rchowttzky, wohnhalt in Wien am Thury Nr.
3 1 , für die Dauer eines Iayres, auf die Erfin
dung einer Compositions-Maffe aus Gutta-Percha,
woraus alle Arten Fußbekleidungen, wie auch
Rohre, Riemen, Stricke, Reitgerten, Stöcke
und alle was »mmer fur Namen habende Outta«
Percha«Conlpositionv Arbeiten erzeugt werden kön-
nen. — Dieß wird mit der Bemerkung zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die offen gehaltene
Original Privilegiums-Beschreibung desAlphons
Dletz sich bei der k. k. nicdtrösterleichischen Regie»
rung zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung
befinde. - laibach am 3l», November 18^9.

Z. ^'^8tt. (2) Nr. l 9 3
Zur Durä-führunq der Glündentlastung i n

Kronlül.dc Kraii, werden gemäß H> U8 der hohen
Mlulster ial-^ ercr>)nung vom 12. S^pt. l. I .
k. t. Glund^ntlastungH'Districts - Commizsion^n
organisirl — Dieselben haben nach Z. 78 dle>er
Verordnung ») aus e inem p o l i ü s c h e n B e-
o m t e n , als LrUer derselben, l-) aus e i n e m
R e c h t s k u n d i g e n , und <;) aus e inem im
Unterthanswesen erfahrenen O e c o n o m e n zu
bestehen, uno es wird diesen Commissionen aua)
die erforderliche Anzahl von Actuareu, Rechuungs«
und sonstigen Hilfsbcamten ohne Stimmrecht vel-
g.gelen. Die ^il> ll) , l>) und l-) bezeichnet.»
Mitglieder der k. k. ^rundentlistung.6-Dlstritts-
Comnnsstonen n,lrd.n zu Folge ^'. 75 der Net,.-
mdnm.g ia E,d uno Pflicht gekommen, und ney-
mel: sül- die Dauer lhier Anslelluug die Eigenscha,t
wirklicher landeöfürstlicher Beamten an ; vezügllcd
bereits angestellter öffentlicher Beamten, welche
herbei in Verivenou»^ kommen, gelten aver noch
insbesondere tue Bestinnliungen d.o ^'. 7ü der
gtnaüiten Yohen Winisterial-^erordnung, welchen
gemäß öffentliche Beamte, die del der Durchfüh-
rung der Grundentlastung verwendet werden, hle-
duvcy wcdcr in chrer graduellen Vorrückung, noch
in dem ilnspruche auf eine Abstellung bel der neuen
politischen GerichlS'Admnustration einen Nachtheil
nlc,drn sollen, sondern vielmehr bei thätiger und
ersprießlicher Verwendung vorzugöwei,e cln Recht
o.uf Berücksichtigung bei Beorderungen und neu«n
Ar.sicUungen had^n und weites bestin.mt ist, daß
sie in ihrer l-icherigen cd.r u, ihren ihnen seiner
Zeit zugewiesenen neu<n Anstellungen bis zur Be-
endigung ihrer Verwendung bei der Durchführung
dcr Grundeutlastung in so weit supplnt werden,
als beide Dienstleistungen gleichzeitig unverelnvar-
licl) sind. Hinsichtlich der für d'.e Dauer d r̂
Anstellung mit den zu besetzenden Posten verbun-
denen Bezüge wurde mit dem Yohen Ministen^,
Erlasse vom 24. Sept. l. I . , Z. i»972, bestimmt,
daß :.) der weiter der Dlstricts'Commlssionen ein.
jahvliche Functionsgebühr von 14W ft.; l̂ >) der
rccktckundigc Beisitzer eine jahrliche Functions^
gebühr von I 2 W si.; o) der Occonom eine jähr-
liche Functionsgebühr von 1AW st., lanoessürst-
lic! e oder ständische Beamte, welche in einer der
8ul) i i)) d) und c) btzeichneten Categoric in ^er.-
Wendung kommen, aber den zu ihrer Gehalts-
ergälizuilg auf die obigen Gebühren fehlenden
Bctrag als Functionszulagen zu erhalten haben.

^- Die iHrnen n u n g der D ist r lc t s l e l l e r
erfolgt über Borschlag des Ministerial-Commissälv
und Präsidenten von dem hohen k. k. M i n i -
^ e r i o des I n n e r n ; dagegen ernennt di<
Hrundentlastungs - Landescommission, als solche,
me slid d) und Q) bezeichneten M i t g l i e -
oer der D r s t r i c t s - C om m issi on e n. —
Da es nun der Landescommission daran gelegen
,st, die in der Folge in's Leben tretenden Districts-
Commissionen mir vollkommen besahigten und da6
öffentliche Vertrauen genießenden Beamten zu
besetzen, so w i rd , um sich in dieser Begehung
die möglichst umfassende Personal-Kenntniß in
vorhinein zu verschaffen, und um semer Zeit die
Bewerber auf eine den obwaltenden Verhältnissen
entsprechende Weise den einzelnen Districts-Com-
Missionen zuweisen zu können, hiermit für die von
der Landts-Commission zu besetzenden ,^^I) l>) u. c:)
erwähnten Dicnslposten ein genereller Concurs aus-
geschrieben, und diejenigen, welche sich um einen
derselben in (Kompetenz zu setzen beabsichtigen,
werden aufgefordert, ihre ,mt der N^chweisung
ihrer Qualification versehenen Comptenzgesuche
spätestens bis Ende December l. I . bei der k. k.
Grundentlastungs - L^ndescommlssinn cinzureichcli,
wobei noch bemerkt wird, daß in öffentlichen Dien-
sten stehende Beamte ihre Gesuche durch die betref-
fenden Amtsvorstehungen vorzulegen haben. —
Es steht den Bewerbern übrigens auch frei , ohne
Bezeichnung eines bestimmten Dienstpostens im
Allgemeinen um eine iyrer dargelegten Qualifica-
tion angemessene Verwendung zu competlren; so
wie es für je^e (Zomp.tenten, deren Gesuche um
Verleihung iiner ihrer ausgewicsel-.cu Qualification
entspr.chenden Dienstebstelle bereits vorliegen, nicht
erforderlich ist, neuerlich einzuschreiten. — Diese
Compltenzausschreioung wird hiermit in Folge
hohen Sitzungsblscblusscs vom 28. Nov. l. I .
veröffentlichet. — Vom Präsidium der k. k Grund»
snt!aslul!gs-Lanoescommission für Kram. Laibach
den i . December I^4l>.

^. 2273. (3) Nr, 23<iU!), 2(l 2 i97t t .
K u n d m a c h u n g

des k. k. N l y r i s c h e n G u d e r n i u m s . -
Nachstehend wud die herabgelangte hohe Min i -
sterial-Verordnung des Innern , deren Einschal-
tung in d^s Relchbgesctzdlatt bereitr, veranlaßt ist, >
wegen ihrer Dringlichteit nach Weisung dt5 ^. ?>
der ka»s. Verordnung vom 4. März d. ^ . durch
gegenwärtige Kundmachung zur aUgemeineu Kennt-
n,ß gebracht. "> Laibach am 7 December 1^49,

I n Folge allerhöchster Entschließung ücl" .
Budweis den 23. November j « 4 i ) , hat der M i -
nister des Innern folgende Verordnung über die
Behandlung der zur Amtswirkiamteit d<r polit i-
schen Behöroe« ghörig gewesene-! Unterthans-
gehexte und Urdanalstreitlgeelten erlassen: —
H. l . DieAnitöwilk>amkell der polll>!chlN BeHor-
den in den Htrcitlgkeiten zwischen o^n gewesenen
Herrschaften und ihren ehemaligen Unterthanen,
den Zeheniherren und Zehe,ltt^'lcen, duinl oen
Urbarsherren uno Urb^rholdell lst aufgehoben; es
mag den politischen Bchöcden die Elheduxg der
Streitsache u»d der ^crgle!chbver>uH, die Fe>t-
stellung elneS Pwv,soliumS od.r oie El»oentsa)ei-
oung in der Haupt>ache naw den blöl^ngen f e -
schen zugestanden seyn. — K. 2. Streltigkciteu
dieser ärt siud, in so fern sie nicht nnt den, Ge-
schäfte der Glunocnllaltuug nach den hierüber er-
lassenen ge,etzlichen i!>ei1ügus!gsn ^uiammet^häligen
und demnacy zurCompetenz oer GlUiidenclalluogs
Commissionen gehören, in Zukunft unmitteloar b,i
den Civilgerichten anhängig zu mache». — H 3
I n Streitigkeiten dieser Ar t , welche bei den pol!
tischen Behörden bereics anhängig si.'id, haben
dieselben die Verhandlungen an d>e betreffende
landesfurstliche Behörde erster Inslanz zu leiten.
— Diese hat dc» Parteien die v0:> ihnen beige-
brachten Beschweibeschriften und Urkunden zurück
zu stellen, von denjenigen Acten, welche als Amtü-
acten zurückbehalten werden, beiden Theilen auf
verlangen Abschriften zu ertheilen. - ^. 4. D l .
Streittheile haben die Streitsache, in so fern sie
auf die Grundentlastung ooer auf due öiquidirung
der Urbarial- und Zchel.t - Rückstände für das
Nutzjahr 1848 Bezichtig hat, bei d.n hiezu durch
besondere Verordnungen bestimmten Organen an-
zubringen, ln so fern sie hierauf keine Beziehung

yat, ihre Aniprüche ,m ordentlichen Rechtswege
geltend zu machen. — §. 5». Hat eine politische
Behörde aus Gnmoluge des ihr dul'ch die früheren
Hesetze eingeräumten Wirkungskl'eises in eitler sol'
chen Streitsache lu der Hauptsache in letzter I n -
stanz entschieden, oder ist gegen eine solche Ent«
scheidung der Recurs innerhalb der gesetzlichen Fnst
nicht ergriffen worden, so bleibt diese Entscheidung
ausrecht, und tann im Nechtä'.vcgc nur dann an-
gegriffen werden, wenn derselbe den Parteien auS«
orückiich vorbehalten wurde, oder nach der früheren
Gesetzgebung auch ohne einen solchen Vorbehalt
zulässig war. - H, (j, Die von den Krcisämtern
oder einer höheren politischen Behörde bezüglich
einzelner Streitsalle getroffenen und im Recurs-
wcge noch nicht aufgehobenen Provisorien bleiben
ausrecht, bis im Rechtswege eine anderweitige
Entscheidung erwirkt wird. — §. 7. Klagen und
Executionsgrsuche, die auf Grundlage dieser Ver«
oronung angestrengt werden, sind, falls ehe-
malige Unterthanen von ihren ehemaligen Herr«
schastSbchtzcrn belangt werden, bei dem zustänc
digen Richter des Geklagten anzudringen. —
Nur in Fällen, wo die Ausübung des Richter-
amtes dem gelesenen Pammonialgeriätts-Beam-
ten des Klägers zustande, sind die Klagen bei dem
nächsten unbefangenen Gerichte anzustrengen. —
Werden ehemalige HcrrschaftSbesitzcr von ihren
ehemaligen Unterthanen oder von Urbar- und
Zchentholden auf Grundlage dieser Verordnung
belangt, so ist ohne Rücksicht, ob die Herrfchafts-
besitzer nach den Iurisoictionslimmen einem pn'vi-
legitten. Forum unterstehen oder nicht, liach Maß-
gabe des Erlasses des IustizmmisteriumS vom 2 l i .
Jänner l t t ^ j vorzugehc,,. — § 8 . Die d '̂li poli«
tiscben Behörden kraft Hofdecretes vom ! l . März
17!N, Nr. :j'H2, und deS Hofkan^le!d..creteö v0m
14 Februar 161 l , Nr. 92?, bisher zugestandene
pol,zelllche Gewalt in Fallen, wo, ein Besitzer den
Schutz des Politicums gegen androhende Gewalt
ansucht, und e6 si l) um die Erhaltung von Ruhe,
Ordnung und Sicherh.it handelt, hat auch ferner-
hin in voller Wirksamkeit fort zu bestehen. —
Diese Ueroronuug n i l t mit dem heutigen Tage
in Wirksamkeit. — W>cn am 1 . December 184i).

D<r Minister des Innern :
B a ch >l». i).

Z. 22« l . (:t) " 3 ^ 2 2 ^
K u n d in a ch u n g

Der neu aufgelegte und ergänzte Jahrgang
1819 der illyr. Prov. Geschsammluiig ist so
eben erschienen, und ist in der Gubernial - Expe-
dits - Direction in Laibach um den Preis von
l fl M kr, C. M . pr. Exemplar zu haben.
— Ebcll daselbst sind auch die Ergänzungöbä'nde

jvon den Jahren ! 8 1 3 , l 8 l 4 , l « l 5 , >8li»,
l 8 l 7 und I 5 j l 8 , so wie die, Jahrgänge 183 l ,
1832, 1 " i « , 1^34, l ^ I . ) , l83tt , l8^j8, !^3!) ,
l 8 W , 1811 , 18^i2, l « ^ 3 , l ' ^ 4 und 1 8 i 5
um den gleichen P^eis von l st. 3i> kr. pr.
Exeinplar, dann der Jahrgang !K37 der gc«
dachten Gesetzsammlung um den Preis von 45 kr.
C. M . pr. Eremplar zu bekomme,'. — Laibach
am 2 l . November ! 8 i ! ) .

Äemtliche VerilUltbarungen.
Z, 227i) (3) Nr< l 2 « I 7 .

E d i c t .
Vom k, k. Atadt -und i!a!!drechte in Krain

wird hiemit b.kamtt gemacht: Eä habe das a. H.
Aerar, durä) die k. k. Kammerprocurator ^>lb pr.
heutigem, z. Z. !3 i» l7, hierorts die, aus die Herr«
schaft Rupcttöhoftr Gemeinden lautende 4 ?»
Staatsschulducrschrebung <!^^. 1, Juni 1836,
Nr. 7.>U pc 8t1 st,für deren unbekannte Theil-
haber devositirt, wovon diese Letztcrn mit dem
Beisätze in Kenntniß gesetzt werden, daß ''iese Obli-
gation den hierauf die rechtlichen Ansprüche
Erweisenden werde erfolgt werden.

Laibach am 2-l. November 1849.

,z. 22t>9. (3) 3 t t 7 " i 8 7 9 1 .

K u n d m a c h u n g .
Die Subarrendirun^s-Verhanolung wegen

Zicherstcllullg der Verpflegung der Aerarial - Be.
schälpferdc und deren Warlmannschasl für die künf-
tige Beschälzeit, nämlich: für die Stat ion Mannö^
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burg und Krantburg für die Zeit vom l . März
bis Ende Jun i , und für die Station Neumarktl
und Veldcs für die Znt vom ltt. März d>s 15.
Juli 1850, nach dem beifolgenden Erforderniß-
aufsatze, wird durch einen Herrn Kreisc^mmissar,
und zwar für die Stat,o« Mannsburg am 19.
Dec. d. I . in der Bezirksamtskanzlel Münkenoorf,
für die Station Kraindurg am 20. Dec. d. I . in

der Amlskan^lei des dortigenB.'zirkscommissariates,'
für die Station Neum^iktl am 2 l . Dec. d. I .
in der Amtsbanzlel des dortigen Bezirkscommissa^
riates, und endlich für die Station Veldes am
22, Dec. d. I in der Amtskan^lel der Herrschast
Veldes, übcrall um 10 Uhr Vormittag vorge-
nommen wcrden.

D i s l o c a t i o n s - und t ä g l i c h e r N a t u r a l - E r f o r d e r n i ß - E n t w u r f

für die Beschälzeit 1819.

Anzahl der «. , .̂ ^ Heu , ,̂ , '° ^ Brot Hafer ' s ^ . , stroh
I n dem Quartiers orte ^ ^ ^ " ^ ^ -i 3 Pf.

ö" ' Mann Z ^ ^ 17 7"
K ^ ^ P o r t i o n e n .

Mannsburg 3 4 — I 8 4 8
Krainburq 3 4 — 3 8 4 8
Neumarkll 2 3 - 2 6 3 U
Veldes . . 3 4 — 3 8 4 8

Summa II 15 - I I 30 15 30

Hievon werden die unternehmungslustigen Parteien zur Wissenschaft in die Kenntniß gesetzt.
K. K. Kreiöamt Laibach am 6. December 1849.

Z 2301. ( I ) Nr. 44U5
K u n d m a ch u n g.

Die bisher besta»denen Briefsammlungen in
Gr ieök i r chen , Enge lh > i r täzel l und R , e
dau sind in Postämter nnt Ps.ldrwechsel umge-
staltet worden. — Die Postdistanzen wurden wie
folgt, fcstgeseht: zwischen Gr,ebk>rch<n und W.lü
auf 1'.!, Posten, zwischen Gricskirchen und Esser-
ding auf i^ ! , Posten, zwischen Grieskirchen und
Peuerbach direct auf 1 ^ Posten, zwischen Gries-
kirchen und Peuerbach über N.umarkt auf 1 ^
Posten, zwischen Grieskirchen und Ricdau auf I ' ^
Posten, zwischen Gricskirchen und Haag aus l^>,
Posten, zwischen Ricdau und Ried ans 1 ^ Posten,
zwischen Riedau und Peuerbach auf 1 ' l ^ Posten,
zwischen Riedau und Siegharding aus i Posten,
zwischen Ricdau und Obernberg aus 1°lz Posten,
zwischen Eog^lharlszell und Peuerbach auf 1 ^
Posten, zwischen Engelh^rtsz^Il u»d Schärdmg
auf 2 Posten. — Die Wntsamktti die,er neuen
Postanstalten hat mit I . Nooemder 1«49 be-
gonnen. — Vo» der k, k. Oberpostverwalcung.
Lalbach den 16. November 1^4!».

Z. 2302. (1) Nr. 4650.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte P l a t z , im Kronkmde

Böhmen, wird ein Postamt ohne Pferdewechsel
aufgestellt, dessen Wlrrsamkeit m>t 15. Dec, l«49
bcg'nnen wird. — Dasselbe wird sich mit derAus-
nayme und Hestillung von Oorrcspondenzen und
ssaylPostsendungen befassen, und die Verbindung
durch die zwischen Neuhaub und W l t t i ng au
täglich cursnende lZarriol-Post erhalten. — W>i5
hlemit ln Folge hohen Ministerial PostsecNons-
Erlasses vom 12. Nov. 1849, Z. 7547, zur
allgemcillen Kenntniß gebracht wird. — Von der

!k k. Ob.'tpostverwaltuug. Laibach den 25. No-
vember 1»4i).

Z. 23"3. (1) Nr. 4798.

K u n d m a c h u n g .

I n der Stadt S k u t s ch, im Kronlande
Böhmen, ist ein Postamt ohne Pferocwechsel
lrnchtet worden, dessen Wirksamkeit m,t 15. D.c.
1849 begiimen wird. — Dieses Postamt wild
sich mit der Aufnahme und Bestellung von Lorre
Ipondlnzen und F^hrpostsendungen b.fassen, und
seine Berbilldung durch die tagliche Botenfahrpost
zwischen Policzka und Chrudlm cchalten — V o »
der k. k Oberpostverwaltung. Laibach den 4. De-
cember 1849.

Z. 2283. (2) Nr. 2tt2i).

K u n d m a c h u n g .

Be i . der unter sorgfältiger Wahrung des
Briefgeheimnisses bei der Wicmr Obcrpostverwal.
tung'ln diesem Jahre vorgenommenen commlj-
sioneUen Eröffnung d<r ln HNa>n ,m Jahre 1844
ausgegebenen, adcr unabscndbar oder unbestellbar
gewesenen Retourbriefe wurden die im nachfolgen-
de Ausweise verzeichneten Briefe ihrer w^rth-
yaltigen Einschlüsse wegen ausgeschieden. Welches
mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß
die Briefe und Werthgegenstände hierorts n> Ver-

wahrung sich befinden, und den sich ausweisenden
Ausgebern oder Adressaten gegen Bezahlung dcr
darauf haftenden Postgebühren anstandlos wclden
ausgefolgt werden. Die Heldbetragr, welche nach
Vellauf von drei Monaten, von» heurigen Tage
an, uudehoben liegen bleiben, werden zwar bei
dem PoftgefäUe in Empfang verrechnet, allein es
wird die Zurückgabe derselben, gleichwie der Docu-
meitte und Werthgegenstände, auch nach dieser Frist
noch verfügt, wenn von Selte des Rcclamanten
das Eigenthumsrecht gehörig nachgewiesen wird.
- K. K. illyrische Oderpostverwaltung. Lawach
den 29 November 1U49.

V e r z e i c h n iß
der in Krain im Jahre 1844 aufgegebenen, aber unbestellbar oder unabsenddar gebliebenen Retour«

briefe, bel deren commissio»ell<r Eröffnung Wetthgegcnstände vorgefunden wurden.

A u s g e b e r . A u f g a b e A d r e s s a t . Abgabso r t . I n h a l t . P o r t o kr.

Markovitsch Neustadtl Markovitsch Agram 5 st. C. M . 9
Holzapfel I g n . dto. P. Pannovlch Franziase Zeugniß «
Ogullm Stephan Mottl ing Specher Matt). Schönau Abschied 22

K. K. illyrische Oberpostverwaltung. Laibach den 29. November 1849.

Z 2288. (2) Nr. 4859.
K u n d m a c h u n g .

Da die Straße zwischen Steinbrücken und
Agram über Ru'ckmstein und Gurkseld am 15.
d. M . zur Benützung für Fahrposten hergestellt
seyn wlro, so werden von diesem Tage an die auf
dteser Route bisher suspendirt gewesenen täglichen
Mallefahrtcn zwischen Laibach und Agram, welche
zwischen Laidach und Steinbrücken mit den um
8'/ . Uhr früh von hier abgehenden und um 4'/.,
Uhr Nachmittags h-er ankommenden Postzüaen
auf der El,enbahn befördert werden, ins Leben
treten, und dagegen die an deren Stelle von dieser
Obcrpost - Verwaltung bisher eingeleitet gcwese-
nen Reitposten eingestellt. Die am Sonntag und
Mittwoch früh von hier nach Agram abgehenden
Mallepoiten haben die Ausdehnung bis Sißek,
von wo dil-zeloen am Dinstag und Freitag Abends
um 4 ' ^ Uhr zurückgelangen. Die an deren Stelle
bisher Dinstag und Samstag um 8 Uhr Abends
von hier über Neustadt! nach Agram und Sißck
abgefertigten Mallefahrten werden daher von die-
sem Zeitpuncte an gleichfalls eingestellt. WaS
mit, Beziehung aus die früheren dießfalligen Kund-
machungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wlrd. — K. K. illyr. Oberpost-Verwaltung.
L îbach den l i . November 1V49.

I 2267. (2) Nr. 4807.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postinspectorate in Trient
lst eme Accesslsten-stelle mit dem Gehalte jähr-
licher 35« «1. ,C. M. gegen Erlag der Eaution
,m Besoldungsbetrage in Erledigung gekommen.
^- Die Bewerber um diese oder um eine bei einem
andern hierbezirkigcn Postinspectoiate in Erledi-
gung kommende «ccessisten - Stelle mit dem Ge-
halle von 350 fl oder 30„ fl C. M . und der
gleichen Cautionspsticht, haben die gehörig do u-
mentltten Gesuche untcr Nachweisung der Stu-
dien, der Kenntnisse von der Postmanipuwion
und der Sprachen im Wege der vorgesetzten
Behörde längstens bis 23 December l849 bei
der k. k. Oberpost-Verwaltung in Innsbruck ein-
zubringen, und darin zu bemerken, ob und mit
welchem Beamten bei dem ein angselwähnten
Amte sie etwa, dann in welchem Grade ver̂
wandt oder verschwägert sind. -. K K. illyiische
Oberpost-Aerwaltung. Laibach den 5. Dec. 1^,49.

Z. 2295. (1) N V i ' t t ^
Concur s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Cameral-Gefällen-Ver-
waltung ist eine K a n z l e i - O f f i c i a le n^
S t e l l e der I I . Gehaltsstufe mit jährlichen
i>W si. m Erledigung gekommen, zu deren Be-
setzung der Concurs bis zum 15. Jänner 185N
hiermit eröffnet wird. — Die Bewerber um
diese Dienstes-Stelle, oder im Falle hierdurch
eine Kanzlei-Assistenten - Stelle mit 400 si
300 ss. oder 250 si. erledigt werden sollt/
um einen dieser letzgenannten Dienstposten ha-
bcn chre vorschriftmäßig belegten Gesuche in
welchen sich über die zurückgelegten Studien
bisherige Dienstleistung, über die Kenntniß der
Gefälls-, Cassa- und Verrcchnungs-Vorschriften,
und über allfällige Sprachkenntnissc auszuweisen
ist, durch die unmittelbar vorgesetzte Behörde
b i s l ä n g s t e n s I 5 . I ä n n e r 1 8 5 0 bel dieser
Cameral-Gefällen-Verwaltung einzubringen, und
dann anzugeben, ob Bittsteller und in welchem
Grade mit einem Beamten dieser Camcral-Ge-
fällen-Verwaltung verwandt oder verschwägert
ist. — Von dcr k. k. steyermarkisch - illyrischen
Cameral-Gefällen-Verwaltung. — Gratz am 7
December 1849.

Z. 227l . (3) ^ ^

L i c i t a t i o n s « A n k ü n d i g u n g .
Mittwoch am 19. December 18^9 Vor-

mittag um 9 Uhr werden 4 Stück k. k/Dienst'
Pferde in der Stadt Laibach auf dem Malktvlak'?
im Wege der öffentlichen Versteigerung aeqen aleick
bare Bezahlung verkauft, wozu Kaustustiae ein-
geladen w.rdcn. - Vom k. k. innerösterr B . , M ^

und Nemo>itirungs.Depattementö.Postm zu Sello
bei Laibach. °


